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� Internet-Analyse
� Homepage-Erstellung
� Homepage-Leasing
� Homepage-Inzahlungnahme
� Homepage-Check
� Aktive Vermarktung

city-map Agentur H&V Norbert Schneider  ·  Tannenweg 19  ·  22889 Tangstedt  ·  Tel. 04109 - 25 10 80

60 JAHRE: Ein Küsschen in Ehren für eine aktive Power-
Frau, die mit ihren Ideen auch mitreißen kann, – gera-

de hat Ute Oswald ihre Parteifreunde in der CDU zur Boßel-
Tour durch den Rantzauer Forst eingeladen. Dass diese Einla-
dung einmal an die FDP-Parteifreunde ging, zeigt ihre Konse-
quenz, wenn sich für sie die Perspektive ändert. Ihre Bild-
agentur »Oswaldpress« ist nicht ihr einziges Business, viele
Norderstedter konnten durch sie auch schon Gast in einer
Talk-Show sein und ein bisschen hinter die TV-Kulissen
schauen. Und mit der ägyptischen Künstlerin Zeinab Khalil,
deren farbenfrohe Impressionen in der Rathaus-Galerie von
vielen Norderstedtern bewundert wurden, hat sie eines ge-
meinsam: die Enkelkinder. Sohn Clemens heiratete nach Kai-
ro. Zwischendurch beim Geburtstagsempfang ein Anruf, den
sie schwedisch beantwortet. »Mit 13 bin ich ganz allein nach
Schweden ausgewandert«, erklärt sie knapp ihre Sprach-
kenntnisse. »Vielleicht schreibe ich mal ein Buch darüber.«
Ich wette – sie tut’s.

Wer lächelt hier so wasserschmusig von den Berliner Plakat-
wänden? Einige modebewusste Norderstedterinnen schau-
en noch einmal hin: »Das ist doch…!« Ja, es ist Gisela Car-
stens, Chefin von »Gisella Mode & mehr« in der Ulzburger
Straße. Ihr Typ ist ab und zu gefragt – diesmal genau richtig
für die kompetent ausgerichtete Liebe zum Berliner Wasser.

� WIR GRATULIERENUmbau in
Quickborn –
Werbung
statt Ärger

So richtig schön sind Baustellen erst, wenn sie fertig sind. Auf
dem Weg dahin brennt die Frage: Wann ist das endlich fertig.
Steuerberater Matthias Gädigk – unser Schatzmeister – nutzt die
Baustelle vor seinen Fenstern als Infoposten für den Rest der
Welt. Wie es in der Quickborner Innenstadt voran geht, ist im-
mer aktuell auf der Website www.steuerberaterpraxis.de zu er-
fahren. Klick-Kunden erfahren gleichzeitig etwas über aktuelle
Steueränderungen – und wer ihnen dabei helfen kann.
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Ulzburger Str. 302 · 22846 Norderstedt · Tel. 040 / 522 21 71

Rund-um-die-Uhr-Shop: www.besser-leben-ja.de

HOCHWERTIGES PORZELLAN
Glaswaren · Geschenkartikel · Naturprodukte

60 JAHRE: Hans-Jürgen Willhöft kann zupacken und tut es
gern – »und ich hoffe, dass das noch lange so bleibt«,

meint er dazu, denn das Schicksal seiner Frau, das auch seins
ist, verlangt mehr als eine Rente hergibt. Seine Schwester er-
setzt ab und zu die »Frau im Haus«. Einst hatte Hans-Jürgen
Willhöft das Kfz-Handwerk erlernt, wechselte dann zur lukra-
tiveren Werftarbeit und Mitte der 60-er zu den Gabelstaplern.
In diesem Metier machte er seinen Meister. »Von 30 Teilneh-
mer kamen drei durch – und ich dabei«, freut er sich noch
heute. 1981 machte er sich mit einem Partner als Service-
Monteur selbständig, seit drei Jahren ist er allein im Geschäft.
Seine Kunden wissen, was sie an ihm haben, denn in Sachen
Gabelstaplern macht ihm kaum jemand etwas vor – Fehler
sind schnell gefunden, Reparaturen perfekt erledigt. Seine
Söhne sind aus gleichem Holz: Michael (sportlich ein Iron-
man) arbeitet bei BMW in Peking, Christian kümmert sich um
Hotel-PCs.  

70 JAHRE: Arbeit hält jung! Uwe Niebuhr ist der Beweis.
Die sieben Jahrzehnte sieht man ihm nicht an – »und

da lege ich auch gar keinen Wert drauf«, lacht er. »Ich bin im-
mer noch Maurer«, meint er schlicht. »Auch wenn ich mit
den Mieteinnahmen meiner Häuser genug hätte, ich bin im-
mer noch ein bisschen dazwischen.« Das ist, wenn der Bau-
unternehmer und Meister mit seinen beiden Gesellen hand-
werkliche Reparaturen macht. Früher waren es einmal 20 Mit-
arbeiter, »aber wenn kein Nachfolger da ist, muss es eben
langsam ausklingen.« Die frühere Wohnung in Norderstedt
wurde zum Büro und gelegentlichem Zweitwohnsitz, denn
inzwischen hat er es sich mit seiner Frau auf der anderen Elb-
seite gemütlich eingerichtet – direkt an der Lühe mit einem
10-Meter-Boot am Steg. »Früher war ich mit einer 20-Meter-
Jacht unterwegs«, erzählt er – und das war der Moment, wo
sich zwei Seebären gefunden hatten und die zweite Flasche
Sekt entkorkt wurde…

50 JAHRE: Ein bisschen
Holland hängt an der

Wand, aber nicht aus Heim-
weh. Leon van den Bergh ist
der Liebe wegen im Dezem-
ber 2002 in Norderstedt sess-
haft geworden. Mit Software
zur Reinigungskontrolle war
er zuvor von den Niederlan-
den aus über Belgien
Schweiz, Österreich bis Ita-
lien unterwegs und wollte

nun Deutschland erobern –
und als ihm das zumindest
bei seiner Maren gelang,
quittierte er das Hotelleben.
Mit seinem Qualitätsmana-
gement sorgt er in kommu-
nalen Einrichtungen, in wirt-
schaftlichen Unternehmen
und bei Gebäudereinigern
für Reinigungs-Konzepte,
die den heutigen Hygiene-
anforderungen standhalten.
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Vorsitzender Helmut Münster · Ulzburger Str. 404 · 22844 Norderstedt
www.bds-norderstedt.de  /  www.bds-aktuell.de
BDS aktuell, Günther Döscher, Schafgarbenweg 37, 22844 Norderstedt

BDS-Mitglieder 
haben hier ihr Adress-Etikett.
Wenn es fehlt – 
herzlich willkommen!

Gisella mode & mehr
Ulzburger Straße 379 · 22846 Norderstedt · Tel. 040 / 94 36 68 55

Unsere Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–18.00 Uhr, Sa 10.00–13.00 Uhr

Das besondere

Highlight der Saison 

Frühjahr/Sommer 2006:

unsere große neue 

Hut-Kollektion

und Dessous

� WAS ICH NOCH SAGEN WOLLTE
Schwarz-Rot-Gold – runde Sache

Mein Test in Sachen Fuß-
ballverstand ging mit einer
Punktzahl aus, die mit dem
guten Rat verbunden war,
das Ergebnis vor den ande-
ren Familienmitgliedern zu
verbergen. Seit WM-Anpfiff
kann ich nicht immer, aber
immer öfter sogar ein Abseits
erkennen. Schuld daran ist
Rainer Suhr, der zu Deutsch-
land–Costa Rica ins Haus-
mann’sche Miet-Café »Mer-
lin« eingeladen hatte. Die
Fan-Gemeinde war schwarz-
rot-gold und BDS-lastig. Der
Jubel über jeden Torschuss,
jedes Tor war laut wie in der
Westkurve. Deutschland-
Konfetti schwamm im Bier
und Andreas Hinkel-Suhr
heizte mit Gulaschsuppe
noch nach – und die Frauen
freuten sich mit und darüber,
uns nicht trösten zu müs-
sen… Hupkonzerte vor der
Tür. Kaum ein Auto ohne
Schwarz-Rot-Gold.

Soweit der Pulsschlag der
eigens mitgefühlten Szene-
rie. Es war kein Augenblick –
es war ein Auftakt. Die Be-
geisterung ist noch immer
steigerungsfähig. Wir sind
schon Weltmeister – im welt-
umfassenden Fröhlichsein.

Die Jammerei ist weg. Das
Miesdenken vergessen. Die
»German-Angst« scheint nur
noch im Ausland ein Begriff
zu sein. Es keimt Konjunktur-
Hoffnung auch bei denen,
die nicht die schwarz-rot-gol-
denen Fahnen produzierten.
Man hört von kreativen Ide-
en und Investitionsbereit-
schaft. Die Stellenanzeigen
nehmen zu und man will so-
gar Lehrlinge ausbilden. Kei-
ne Zeit, sich über die MwSt-
Erhöhung aufzuregen…

Das kann doch nicht alles
allein am Fußball liegen.
Wenn ja, dann ist die WM
nicht genug. Wir müssen in
die Verlängerung.              GD

Deutschland schießt Tore – Männer im Ausnahmezustand. Wie wär’s,
wenn wir ein Quentchen davon in die Zeit danach retten?

Deutschland 
über alles – Rainer 

Suhr bejubelt 
das dritte Tor. 

Lasst uns Flagge 
zeigen – ab jetzt immer




